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13. geftjttg in bfe Kir*e jitr Hattpteerfammlttng

in folgenber Drbnung:
». ©a« Kabettenforp«.
b. ©le geftmufif.
c ©fe beiben ©entral*ßomlte mit ber Serein«*

fafene.

d. ©le ©ferettgäfte.

e. ©cr geftauSftfeuf.
f. ©fe Dfftjiere in boublirten ©liebem.

g. ©in S!RiHtärbeta*ement.
14. SRa* Seenbigitng ber Serfammlung Seglet*

tung ber gafene in gleicfeer Drbtumg jur SBofenung
beS neuen geftpräfibentcn, refp. Kaferne.

15. Um IV, Ufer @*lufbanfett Im geftlofale.
©er erfte Soaft wirb »om Sräftbentett beS ©en*

tral*Somite« auf ba« Saterlanb au«gefera*t. Su
weltern Soaften feaben ft* bie Setreffenben beim

Sräfibentett bc« Sentral*Somlte« anjumelbcn.

©ie ©iftinftion«jei*en ber ©omite« ftnb folgenbe:
©a« ©entral'©omite: Slrmftfetelfe rotfe unb weif,
©a« Dr{|anifattott«=©omlte: Slrmftfetelfe, Sanb weif

unb ftfewarj mit rotfe wnb weifer ®*lelfe.
©ie ©mpfang«=Kommiffion: ein blau wnb weife«

Sanb.
©ie SBirtfef*aftS*Komtniffion: ein rotfee« Sanb.
©ie Soliiet*Kommiffion: eitt gelbe« Sanb.
©a« Sau* unb ©eforation«*©omtte: ein grüne«

Sanb.
©a« Dnartier=Somite: ein blaueS Sanb.
©ie glnanj*Komm{ffion: ein Weife« Sanb.

aSerjeicfentft ber Sfftitaliebet bet Gomiteä.

I. ©entral*(Somite.

Sräfibent: Herr ©maituet SIReter, elbgenöffif*er
Dberftlieutenant.

SReferent: Herr Henri SBielanb, efbgen. Dberft.
Sijepräftbent: Herr Sofeanne« Dertti, SataittonS*

Kommanbant.
Kaffter: Herr Sofeann Safob Hohl, SRajor.
Slftuar: Herr ©bitarb Silber, 8lrttUe*te»DberHeut.

IL DrganlfationS=©otnite.

Sräftbent: Herr Heinri* SDtefeer, Slrtttterie=@tab«*

major.
Sije*Sräfibent: Herr grife @*ief, SIRajor.

SIRitglleber:

SBlrtfef*aftS*Kommiffion: Herr grlfe ©*ief, SRajor.

ginanj*Kommiffion: Herr 3afofe ©teiger, Dberlieu*
tenant im KommiffariatSftab.

Duarttcr*Kommiffion: Herr Slrnolb Sanner, Slrtil*
lerie=Hauptmann.

Satt* unb ©eforattonS*©ommiffton: Herr @. SIReger,

©tabSfeauptmann.

@mpfang«*Kommtffton: Herr Stugttft ®*o*, Sir*
tlßcrielieittenant.

$oHjel*Kommiffion: Herr ©ottlieb Sfanfeler, 3ager*
Hauptmann.

Cakttft btt Sttfanterie, Heiteret uttb

Artillerie.

Son Hauptmann Karl »on ©Igger.

(gortfefeung.)

SBalb bedt itt feinem 3nnem gegen ben

@*uf, ma«f(rt aber blof ble an feinem SRanbe auf*
geftellten Sruppen, bo* au* im Snnern ift man
gegen ben SBurf ni*t gef*üfet.

©ebüf* unb feofee« ©etreibe maSfirett nur, bo*
wenn ber fo bebedte Soben niefet eben ift, fo fann
man auf bemfelben au* gegen beit @*uf ©edttng
ftnben.

Slnfeöfeen beden gegen ben ®*uf, bo* au* feier

ift eine Sruppen bem Sertifalfeuer niefet entjogen.
Hat eine Sruppe, wel*e einer feinblicfeen Satterie

entgegen ftefet, eine »erbedte Slufftellung angenom*
men unb wirb in biefer »om geinbe entbedt, fo wirb
biefer fein geuer bortfein riefeten. ®ofealb ble felnb*
liefeen ©eftfeoffe anfangen wnS @*aben jujufügen,
muffen wir tra*ten wnS bur* eine Sewegung »or*
ober feinterwärt« attS feiner ©*ufllnle jtt jiefeen.

Kanu man unbemerft »om geinb bie ©tettung
we*feln unb einen anbern bedenben ©egenftanb er*
rei*en, fo ift biefe« am »ortfeeitfeafteften.

©a« Slbftbäfeen ber ©tftanjen awf ©ntfernungen
über 1300 SIReter Ift ftfewferig; ba« Sreffen aber ift
gerabe von bem genauen Slbftfeäfeen ber ©iftanjen
abfeängig. ®« wirb bafeer na* jeber Drt«»eränbe=

ruttgi felbft wenn ber geinb fte glei* bemerft, einige

Seit bauern, bi« bie feinbli*e Slrtillerie ft* neuer*
bfng« etngeftfeoffen hat.

Sluf ©ntfernungen »on 2000 bi« 5000 @*ritten
fann bie feinblicfee Slrtillerie blof bur* Hofetgeftfeoffe

eine Srttppe beläftigen.
©trei*en bie feinblicfeen Srofeftile ein Klafter

über unfere Köpfe felnweg, wenn wir 4000 SIReter

»on ber Satterie, bie un« beftfeieft, entfernt ftefeen,

fo werben fte ungefäfer jwanjig ©*ritte — wenn
wir aber nur auf 1500 SIReter ftefeen, werben fte 40
ober 50 @*ritte feinter un« cinftfelagen, bafeer ift,
ba bfe ©eftfeoffe eitte ftarf gebogene glugbafett fea*

ben, mit SlttSnafeme beS SRaumeS unmittelbar »or
bem ©eftfeüfe unb bem Sünfte, wo ba« Srojeftil
elnftfelägt, bte ganje jwlftfeenllcgenbe Slnle auf ebenem

Soben frei itnb unbeftri*m, weil jeber Sunft ber

glugbafett feöfetr al« jwölf ®*ufe Hegt unb bie

5IRatitie«feöfee überftelgt.
Sei ber grofen ©enauigfeit, mit ber bie ©ef*offe

gejegener Satterien SRi*tung unb ©iftanj einfealtett,

wirb eine »iel Heinere glä*e al« bei bem früfeern

glattläiiftgen SRofere beftri*en.
Sei ber runben Kugel wttrbe bur* ble ©ötte«

»ott SRoll* unb ®*lettberf*fiffett oft auf grofere
©ntfemintgen, ein mefer al« 100 ®*rttt feltwärt«
gelegene« Siel erreiefet.

©ie SBirfung bti ©öflftfeuffeS ift beim neuen ®e*
ftfefife beinafee SRntt. Serfagt ba« Srojeftil beim

erften Slufftfelage, fo ma*t e« in golge ber SRotation

«nb feiner cglfnbrosogtoalen gorm «nregelmaffge
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13. Festzug in die Kirche zur Hauptversammlung

in folgender Ordnnng:
». Das Kadettenkorps,
b. Die Festmusik.

e' Die beiden Central-Comite mit der Vereins¬
fahne,

à. Die Ehrengäste,

e. Dcr Festausschuß.

5 Die Offiziere in doublirten Gliedern.

F. Ein Militärdetachement.
14. Nach Beendigung der Versammlung Begleitung

der Fahne in gleicher Ordnung zur Wohnung
des neuen Festpräfldenten, resp. Kaserne.

15. Um I V, Uhr Schlußbankctt im Festlokale.

Der erste Toast wird vom Präfidenten des

Central-Comités auf das Vaterland ausgebracht. Zu
weitern Toasten haben sich die Betreffenden beim

Präsidenten des Central-Comités anzumelden.

Die Distinktionszeichen der Comites stnd folgende:
Das Central-Comite: Armschleife roth und weiß.
Das Organisations-Comite: Armschleife, Band weiß

und schwarz mit roth und weißer Schleife.
Die Empfangs-Kommisston: ein blau und weißes

Band.
Die Wirthschafts-Kommission: ein rothes Band.
Die Polizei-Kommission: ein gelbes Band.
DaS Bau- und Dekorations-Eomite: ein grüne?

Band.
DaS Quartier-Comite: ein blaues Band.
Die Finanz-Kommisston: ein weißes Band.

Taktik der Infanterie, Netterei und

Artillerie.

Von Hauptmann Karl von Elgger.

Verzeichniß der Mitglieder der Comites.

I. Central-Comite.

Präsident: Herr Emanuel Meyer, eidgenössischer

Oberstlieutenant.
Referent: Herr Henri Wieland, eidgen. Oberst.
Vizepräsident: Herr Johannes Oertli, Bataillons-

Kommandant.
Kassier: Herr Johann Jakob Hohl, Major.
Aktuar: Herr Eduard Alder, Artillerie-Oberlieut.

II. Organisations-Comite.

Präsident: Hcrr Heinrich Meyer, Artillerie-Stabs¬
major.

Vize-Präsident: Herr Fritz Schieß, Major.

Mitglieder:
Wirthschafts-Kommifston: Herr Fritz Schieß, Major.
Finanz-Kommission: Herr Jakob Steiger, Oberlieu¬

tenant im Kommissariatsstab.
Quartier-Kommisston: Herr Arnold Tanner, Artil¬

lerie-Hauptmann.
Bau- und Dekorations-Commission: Herr E. Meyer,

Stabshauptmann.
Empfangs-Kommisston: Herr August Schoch, Ar¬

tillerielieutenant.
Polizei-Kommission: Herr Gottlieb Pfändler, Jäger-

Hauptmann.

(Fortsetzung.)

Wald deckt in seinem Innern gegen den

Schuß, maskirt aber bloß die an seinem Rande
aufgestellten Truppen, doch auch im Innern ist man
gegen den Wurf nicht geschützt.

Gebüsch und hohes Getreide maökiren nur, doch

wenn der fo bedeckte Boden nicht eben ist, fo kann

man auf demselben auch gegen den Schuß Deckung
finden.

Anhöhen decken gegen den Schuß, doch auch hier
ist eine Truppen dem Vertikalfcuer nicht entzogen.

Hat eine Truppc, welche einer feindlichen Batterie
entgegen steht, eine verdeckte Aufstellung angenommen

und wird in dieser vom Feinde entdeckt, so wird
dieser sein Feuer dorthin richten. Sobald die feindlichen

Geschosse anfangen uns Schaden zuzufügen,
müssen wir trachten uns durch eine Bewegung vor-
odcr hinterwärts aus seiner Schußlinie zu ziehen.

Kann man unbemerkt vom Feind die Stellung
wechseln und einen andern deckenden Gegenstand
erreichen, so tst dieses am vortheilhafteften.

Das Abschätzen der Distanzen auf Entfernungen
über 1300 Meter ist schwierig; daö Treffen aber ist

gerade r?on dem genauen Abschätzen der Distanzen
abhängig. Es wird daher nach jeder Ortsverände-

rung, sxlbft wenn der Feind sie gleich bemerkt, einige

Zeit dauern, bis die feindliche Artillerie sich neuerdings

eingeschossen hat.
Auf Entfernungen von 2000 bis 5000 Schritten

kann die feindliche Artillerie bloß durch Hohlgeschosse

eine Truppe belästigen.
Streichen die feindlichen Projektile ein Klafter

über unsere Köpfe hinweg, wenn wir 4000 Meter
von der Batterie, die uns beschießt, entfernt stehen,

so werden ste ungefähr zwanzig Schritte — wenn
wir aber nur auf 1500 Meter stehen, werden sie 40
oder 50 Schritte hinter uns einschlagen, daher ist,
da die Geschosse eine stark gebogene Flugbahn
haben, mit Ausnahme des Raumes unmittelbar vor
dem Geschütz und dem Punkte, wo das Projektil
einschlägt, die ganze zwischenliegende Linie auf ebenem

Boden frei und unbestrichen, weil jeder Punkt der

Flugbahn höher als zwölf Schuh liegt und die

Manneshöhe übersteigt.
Bet der großen Genauigkeit, mit der die Geschosse

gezogener Batterien Richtung und Distanz einhalten,
wird eine viel kleinere Fläche als bei dem frühern
glattläufigen Rohre bestrichen.

Bet der runden Kugel wurde durch die Völler
von Roll- und Schleuberschüssen oft auf größere

Entfernungen, ein mehr als 100 Schritt seitwärts

gelegenes Ziel erreicht.

Die Wirkung des Göllschusses ist beim neuen
Geschütz beinahe Null. Versagt das Projektil beim

ersten Aufschlage, so macht es in Folge der Rotation
und feiner cylindro-ogivalen Form unregelmäßige



— 324 —
feofee ©ößer nad) »or* uttb feitwärt«, bte ben Srup*
pen wenig gefäferli* ftnb. ©S Ift eine UnglüdSftufee,

wenn ein fol*er ©öller ©*aben anrf*tet.
©a« genaue Slbf*äfeen ber ©iftanjen ift bei bem

gejogenen ©cftfeüfee befonber« beim geuern auf grofe
©ntfernungen, wo ba« ©eftfeof beim erften Sluf*
ftfelagcn erplobirt, fefer wi*tig ttnb bie ganje SBir*

fung feängt baoen ab. SBenn ble feinblicfee Slrtil*
lerle auf eine grofere ©ntfernung al« 2000 ©*ritte
auf un« feuert, fo wirb bur* Sor* unb SRüdwärt«*

bewegen e« leüfet fein ft* iferer SBirfung jn ent*

jiefeen.

©obatb bie Slrtltterte aber einmal bie SRi*tung
unb ©iftanj feat, barf man auf jener ©teile niefet

ftefeen bleiben, ba ble ©eftfeoffe beinafee fortwäferenb

auf benfelben Sunft treffen werben.

Sn bem ©efeefet »cn (Saftel gibarbo ftellte ©ene*

ral 8a SIRoriciere feine au« jwei fremben unb einem

eingeborenen SRegiment beftefeenbe SReferoe in ber

©bene, bie fi* »on SMonte belle crocete bi« an ba«

SIReer feinjiefet, auf. 3n Sinie entwidelt ftunben bie

Sataittone feinter einanber, bie piemontefiftfee Slrtil*
lerie, auf einer rüdwärt« gelegenen Höfeenfuppe attf*
geftellt, nafem ft* biefe jum 3ielpunft. Slnfang«

gingen bie Srojeftile ju feo*, fpäter jit tief, ©nb*

ll* ftfelttgen bie ©eftfeoffe eine« na* bem anbern In
bte SIRaffe. ©Iefe blieb wnbewegli*, obglei* fte 300

©*ritte »orwärtS an bem gwfe beS Serge« gegen

ba« feinbti*e geuer gebedt geftanben wäre, ©ie

golge ba»on war, baf ba« erfte grembenreglmettt in
wenig SIRinuten gegen 100 SIRann »erlor.

©a« erfte Sataitton beSfelben gerfett) barüber fn

Unorbnung unb warf fi* auf ta« jweite unb bie

ganje SIRaffe wanbte fi* jur glu*t.
SBenn ft* au* eine felbtü*tige Sruppe nie ent*

ftfeulbigctt läft, fo muf man bo* geftefeen, baf
feauptfä*li* bie Ungef*idll*felt beS SlbtfeeltungS*
fommanbanten biefe Kataftropfee feerbelgefftfert feat.

SIS auf 1500 @*ritte Ift baS Slbftfeäfeen ber ©t*
ftanjen ofene grofe @*wlerlgfelt. 3n ganj offenem

nnbebedtem Serrain würbe bafeer eine beftänbige

DrtSoeränbemng bie Sruppe aud) niefet ganj oor

Serluften ju ftfeftfeen »ermögen.
SebcdteS unb bur*f*nltteneS Serrain ift für bie

3nfanterie »ortfeeilfeaft, bo* au* feier fönnen Ser*

rainwellen, Slbfäfee unb bedenbe ©egenftanbe nur
bann ®*ufe gewüferen, wenn man fte oom geinbe

ungefefeen errel*en fann; benn fonft wirb er ben

Drt ber Slwfftettitng mit Hofelgeftfeoffen bewerfen unb
btefe, wenn fie au* nl*t gerabe ben S«nft bet

Slufftellung treffen, fönnen nod) immer ftfeaben, ba

ifere ©prengftüde auf meferere feunbert @*ritte im

©ur*meffer fliegen.
©em SBurffeuer fattn man nur bur* eine bem

geinbe »erborgene ©eitwärtSbewegung auSwei*en.
©tets bleibt e« tm ©eftfeüfefeuer Hauptregel, bedenbe

Nber maSfirenbe Serraingegenftänbe aufjufu*ett.
(gortfefeung folgt.)

h
l&üdrt* * 2Itt$etgett»

3n ber ®*wei(jfeottfertf*en »erlftgft&entblnng
in Safet ift ju feabett:

fteler, S. Wit febeiwmittel in mititäriftfeer Se*

jiefeung. Sum ©ebrau* ber Dfftjiere beS

eibgenöfftftfeen KommiffariatSftab«; flein 8.

broftfetrt gr. 1. —

Ptepenbra*, €. 3. JJraktif*er Reitttitterri*t für
©*ule unb gelb; brof*. gr. 1. —

Qinbenlang, f. 0ajonettfc*t-Kntcrri*t( mit 18

Safeln Stbbilbungen gr. 1. —

femp, §. Site flaoallerie ber bereinigten Staaten

von Itorbamerika; brof*. gr. 1. —

Äüftoni, IV. Anleitung 31t ben JPienftoerrt*tungen
im gelbe für ben ©eneralftab ber eibgen.
Suttbe«armee. ÜRit 9 Safeln Stanjel*nun*
gen; br. gr. 3. —

— Hnterfu*ungen über bie ©rganifatiait btt
Qtttt-, 37 Sogen br. gr. 12. —

Spieß, %. Cefere ber €urnltun(l, »ier Sfeeite;

brof*. gr. 16. —

— $urnbu* für Sdjulen, 2 Sbe. br.gr. 13. 50

fflJielanb, 3ofe.f ©berft. <5ef*i*te aller firiege-
begebenfeeiten in Reinetten unb Ufeätitn, 2

Sbe. br. gr. 10. -
— ganbbu* 3um flfttlitärwnterri*t für @*weis

jerofftjiere atter SBaffen, 2. Slufl. mit Karte

unb Stänen; 8. br. gr. 4. 50

(©affelbe In franjöftf*er ®pra*e): Manuel

militaire pour l'instruction des officiers
suisses de toutes armes, 8. br. gr. 4. 50

(—) S*roet3erif*e tteutralitat, bie. Solitiftfe*

mlHtärtftfee ©tublen eine« f*weijerlf*en ®e=

iteratftab«offtjter« 5 br. gr. 1. —

(_) S*t»e«erif*e J»ilitär-Beitf*rift. 3afergang

1852—1854, br. k gr. 5. -
(—) SS*t»ei3ertf*e JHtlitär-Bettung, Drgan ber

ftfeweijeriftfeen Slrmee. 3afergang 1855 bl«

1865 Seber Safergang »on 52 Sogen mit

»ollftänbigem SRegifter ttnb Sitel gr. 7. -
(<Dfe 6 3al)rgänge 1855—1*60 werben, jufammen«

genemmen, jum ermäfjfgten «Rrei« »en 30 granfen

erlajfen.)

(_) Jäten über Drganifation unb Saftif bet

ftfeweijer. Snfanterie, br. gr. 2. 15
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hohe Völler «ach vor- und seitwärts, dte den Truppen

wenig gefährlich sind. Es ist eine Unglückssache,

wenn ein solcher Völler Schaden anrichtet.
DaS genaue Abschätzen dcr Distanzen ist bei dem

gezogenen Gcschütze bcsonders bcim Fcucrn auf große

Entfernuugcn, wo das Geschoß beim ersten

Aufschlagen expledirt, sehr wichtig und die ganze Wirkung

hängt davon ab. Wenn die feindliche Artillerie

auf eine größere Entfernung als 2000 Schritte
auf uns feuert, so wird durch Vor- und Rückwürts-

bcwcgcn es leicht scin sich ihrer Wirkung zu
entziehen.

Sobald die Artillerie aber cinmal dic Richtung
und Distanz hat, darf man auf jcner Stelle nicht

stehen bleiben, da die Geschosse beinahe fortwährend
auf denselben Punkt treffen werden.

In dem Gefecht von Castel Fidardo stellte General

La Moriciere feine aus zwei fremden und einem

eingeborenen Regiment bestehende Reserve in der

Ebene, die stch von Monte delle crocete bis an das

Meer hinzieht, auf. In Linie entwickelt stunden die

Bataillone hinter einander, die piemontesische Artillerie,

auf einer rückwärts gelegcncn Höhenkuppe

aufgestellt, nahm stch diese zum Zielpunkt. Anfangs
gingen die Projektile zu hoch, später zu tief. Endlich

schlugen die Geschosse eines nach dem andern in
die Masse. Diese blieb unbeweglich, obgleich sie 300

Schritte vorwärts an dem Fuße des Berges gegen

das fein bliche Feuer gedeckt gestanden wäre. Die

Folge davon war, daß daS erste Fremdenregiment in
wenig Minuten gegen 100 Mann verlor.

Das erste Bataillon desselben gerieth darüber in
Unordnung und warf sich auf das zweite und die

ganze Masse wandte sich zur Flucht.
Wenn sich auch eine feldtüchtige Truppe nie

entschuldigen läßt, so muß man doch gestehen, daß

hauptsächlich die Ungeschicklichkeit des Abtheilungs-
kommandanten diese Katastrophe herbeigeführt hat.

Bis auf 1500 Schritte ist das Abschätzen der

Distanzen ohne große Schwierigkeit. In ganz offenem

unbedecktem Terrain würde daher eine beständige

Ortsveränderung die Truppe auch nicht ganz vor
Verlusten zu schützen vermögen.

Bedecktes und durchschnittenes Terrain ist für die

Infanterie vortheilhaft, doch auch hier können Ter-
rainwellen, Absätze und deckende Gegenstände nur
dann Schutz gewähren, wenn man sie vom Feinde

ungesehen erreichen kann; denn sonst wird er den

Ort der Aufstellung mit Hohlgeschossen bewerfen und
diese, wenn ste auch nicht gcrade den Punkt der

Aufstellung trcffen, können noch immer schaden, da

ihre Sprengstücke auf mehrere hundert Schritte im

Durchmesser fliegen.
Dem Wurffeuer kann man nur durch eine dem

Feinde verborgene Seitwärtsbewegung ausweichen.

Stets bleibt es im Geschützfeuer Hauptregel, deckende

^der masktrende Terraingegenstände aufzusuchen.

(Fortsetzung folgt.)

5

Bücher - Anzeigen.

In der Schweighanserischen BerlagKhandlung
in Basel ist zu haben:

Sieler, S. Vie Lebensmittel in militärischer Be¬

ziehung. Zum Gebrauch der Ofstziere des

eidgenössischen Commissariatsstabs; klein 8.

broschirt Fr. 1. —

Viepenbrock, C. Z. Praktischer Reitunterricht für
Schule und Feld; brofch. Fr. 1. —

hindenlnng, L. Sajonettfecht-Nnterricht, mit 18

Tafeln Abbildungen Fr. 1. —

kemp, H. Vie Kavallerie der Vereinigten Staaten

von Nordamerika; brosch. Fr. 1. —

Kiiftow, W. Anteitung zu den Vienftverrichtungkn
im Felde für den Generalstab der eidgen
Bundesarmee. Mit 9 Tafeln Planzeichnungenz

br. Fr. 3.

— Untersuchungen über die Organisation der

Heere; 37 Bogen br. Fr. 12. —

Spieß, A. Lehre der Turnlumft, vier Theile
brosch. Fr. 16. -

— Turnbuch fur Schuten, 2 Bde. br. Fr. 13. 50

Wietand, Zok., Vberft. Geschichte aller Kriege-
begebenheittn in Helvetien und Rhiitien, 2

Bde. br. Fr. 10. -
— Handbuch zum Militörunterricht für Schwei-

zeroffiziere aller Waffen, 2. Aufl. mit Karte

und Plänen; 8. br. Fr. 4. 5«

(Dasselbe in französischer Sprache) : »»»nel
Militaire pour l'instruotion àss «kkeiers
suisses às toutes »rmes, 8. br. Fr. 4. 50

(—) Schweizerische Neutralität, die. Politisch-

militärische Studien eines fchweizerifchen Ge-

neralstabsoffizicrs z br. Fr. 1. —

(—) Schweizerische Militär-deitschrift. Jahrgang
1852—1854, br. à, Fr. 5. -

(—) Schweizerische «lilitär-öeitung, Organ der

schweizerischen Armee. Jahrgang 1855 bis

1865 Zeder Jahrgang von 52 Bogen mit

vollständigem Register und Titcl Fr. 7. -
(Die S Jahrgänge 1855—l^S« werden,

zusammengenommen, zum ermäßigte» Prei« »on 3« Frank«

erlassen.)

(__) Ideen über Organisation und Taktik der

schweizer. Infanterie, br. Fr. 2. 15
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